
 

Hausanschrift: 

Kaiserin-Augusta-

Allee 5 

10553 Berlin 

Spendenkonto: 

Bank für Sozialwirtschaft 

IBAN DE24 3702 0500 0008 

2802 02 

BIC: BfS WDE33 XXX 

Spendenkonto: 

GLS Gemeinschaftsbank eG 

IBAN DE43 4306 0967 8016 

0847 00 

BIC: GENODEM1GLS 

Geschäftskonto: 

Bank für Sozialwirtschaft 

IBAN DE51 3702 0500 0008 

2802 01 

BIC: BfS WDE33 XXX 

Vereinsregister: 

Berlin VR 21148 

B 

Steuernummer: 

27/026/35703 

USt-ID-Nr. 

DE 216308839 

Der BUND ist ein anerkannter 

Verbraucherschutzverband sowie eine 

anerkannte Umwelt- und 

Naturschutzvereinigung iS.d. UmwRG. 

Spenden und Mitgliedsbeiträge sind 

steuerabzugsfähig, Erbschaften und 

Vermächtnisse an den BUND sind 

erbschaftssteuerbefreit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

per Mail: ministerbuero@bmwk.bund.de 
 
 
Per- und polyfluorierte Verbindungen (PFAS) 
 
 
Sehr geehrter Herr Bundesminister, 
 
es gilt nach wie vor, mehr öffentliche Aufmerksamkeit für das Thema PFAS zu 
schaffen, um eine Abschwächung der geplanten PFAS-Beschränkung auf EU-Ebene 
zu verhindern. Dies wurde zuletzt bei einer Anhörung im Umweltausschuss des 
Bundestages am vergangenen 24. April deutlich, wo ein stark an das Politikpapier 
des Verbandes der Chemischen Industrie (VCI) angelehnte Antrag der CDU/CSU 
(BT-Drs. 20/9736) behandelt wurde. 
 
VCI und CDU/CSU lehnen den von deutschen, niederländischen, dänischen, 
norwegischen und schwedischen Fachbehörden ausgearbeiteten 
Beschränkungsvorschlag wegen seines umfassenden und präventiven Ansatzes ab. 
Der BUND begrüßt dagegen den Vorschlag als unumgängliche Maßnahme, um die 
fortschreitende Kontamination von Mensch und Umwelt mit diesen hoch 
problematischen Stoffen aufzuhalten. 
 
In diesem Zusammenhang möchte ich Ihnen das BUND-Policy Briefing „Zur 
Dringlichkeit einer Beschränkung der Ewigkeitschemikalien PFAS“ nahe legen. Wir 
beleuchten darin u.a. den aktuellen Stand der Diskussion um eine EU-weite PFAS-
Beschränkung, das Risikopotential und die Kosten von PFAS für die Gesellschaft 
und nehmen Stellung zu den wichtigsten Kritikpunkten der Gegner einer 
weitgehenden PFAS-Beschränkung. 
 
Ihr Beitrag als Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz ist in der aktuellen 
Debatte um eine EU-weite PFAS-Beschränkung von großer Bedeutung, zumal Ihr 
Haus die Positionen der Bundesregierung in der EU-Chemikalienpolitik maßgeblich 
mitbestimmt.   
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Wir hoffen deshalb sehr auf Ihr Engagement für einen geordneten Ausstieg aus 
Produktion und Verwendung dieser gefährlichen „Ewigkeitschemikalien“ und damit 
für eine effektivere und vorsorgebasierte Regulierung der gefährlichsten Stoffe.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Olaf Bandt 
Vorsitzender des BUND 


